
 

 

Die besten Geschenke sind 

nicht teuer oder kosten nichts. 

Sie wärmen unsere Herzen, 

die sich schon lange danach 

gesehnt haben. Die besten 

Geschenke sind die, die wir 

uns wünschen, um guten Ge-

wissens leben zu können. Der 

Heilige Geist ist so ein Ge-

schenk. Er kostet nichts außer 

unserem Wunsch nach ihm. 

Pfingsten ist es so weit. Der 

Geist kommt zu denen, die ihn 

ersehnen.  

  



 

 

 

Wer an den Heiligen Geist als die schöpferische 
Aktivität Gottes glaubt und in diesem Glauben um 
das Kommen dieses Geistes bittet, der muss wissen, 
dass er damit die göttliche Störung herbeiruft und 
sich dafür offen hält, dass Gott ihn stört in seinem 
„Besitz“, in seinen Gewohnheiten, auch in seinen 
Denkgewohnheiten… 
Wer also bittet: „Komm, Heiliger Geist“, muss auch 
bereit sein, zu bitten: „Komm und störe mich, wo 
ich gestört werden muss“ - zu meinem Heil und zum 
Heil der Welt.                                            Wilhelm Stählin 
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